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Immer noch keine Löſung in Paris
Das Pariſer Ringen

Von unſerem Berliner Mitarbeiter
Schon die erſten Tage der Pariſer Konferenzberatungen

haben gezeigt was übrigens niemanden überraſchen konnte
daß es ſich bei der Entſcheidung über Oberſchleſien nicht um
Rechtsfragen ſondern um die Austragung machtpolitiſcher
Intereſſen handelt Ständen nur Rechtsfragen zur Ent
ſcheidung ſo hätte die Rede von Lloyd George allein genügt
um die Löſung ſchnell zu finden Der britiſche Premier
miniſter hat ſowohl den Ernſt und die Tragweite des Prob
lems wie die einzig mögliche gerechte Löſung mit klaren
Worten umſchrieben Der Weltfrieden hängt von dieſer
Löſung ab und die Gerechtigkeit verlangt die Zuteilung des
ſtrittigen Gebietes an Deutſchland Aber ſchon die an ſich
ſchwache Erwiderung des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
Briand zeigte daß man nicht gewillt iſt nach Recht und Ge
rechtigkeit zu entſcheiden ſondern daß politiſche und insbe
ſondere machtpolitiſche Erwägungen den Ausſchlag geben
ſollen Auch die Bereitwilligkeit mit der Lloyd George auf
neue Sachverſtändigenberatungen einging zeugt dafür daß
noch andere Erwägungen als die der Rechtlichkeit im
Vordergrund ſtehen Wenn trotzdem der Vertreter Eng
ands den deutſchen Anſpruch auf eine gerechte Entſcheidung

ſo beredt zum Ausdruck gebracht hat ſo geſchah das keines
wegs um der ſchönen blauen Augen Deutſchlands willen
ſondern weil gegenwärtig die Jntereſſen des engliſchen
Weltreiches mit den deutſchen parallel laufen

Die neuen Sachverſtändigenberatungen an denen dies
mal auch die in Paris weilenden Mitglieder der Jnter

e alliierten Kommiſſion aus Oppeln teilnahmen ſollen über
raſchond ſchnoll be hn n on Gr rAufgabe nicht genau kennt Wie dieſen neuen Beratungen

zugrunde lag die Meldungen darüber widerſprechen ein
ander ſolange kann man auch kein zutreffendes Urteil
über das Beratungsergebnis gewinnen Das iſt ja über
haupt das Furchtbare an der gegenwärtigen Lage und kenn
zeichnet die ganze Abhängigkeit und Not des deutſchen Volkes
daß man nicht einmal ſicher in Erfahrung bringen kann
welche Gründe und Gegengründe bei der Entſcheidung über
Oberſchleſiens Zukunft ins Feld geführt werden Alle Be
richte die die rn und engliſchen Blätter füllen ſind
auf Grund unzuverläſſiger Mitteilungen aus der Umgebung
des Oberſten Rates entſtanden und dazu noch einſeitig ge
färbt Es iſt deshalb auch ſchlechterdings unmöglich ein
einigermaßen ſicheres Urteil über den Ausgang des Ringens
zu gewinnen das ſich hinter den Kuliſſen abſpielt

Gewiß ſcheint bis jetzt nur feſtzuſtehen daß das Ringenlediglich noch um die Zuteilung des Jnduſtriedreiecks Ober
ſchleſtens getht Soll es ganz an Deutſchland fallen wie

George aus Gründen der Gerechtigkeit und der Wirt
ſchaftlichkeit verlangt oder ſoll es an Polen gegeben werden
weil wie Briand ſich ausdrückte Polen doch nicht allzuſehr
enttäuſcht werden dürfte Würde dieſe Frage nach dem
Grundſatz der Mehrheit im Oberſten Rat entſchieden ſo
käme das Jnduſtrierevier an Deutſchland denn England und
Italien ſind dafür Aber bisher iſt noch niemals eine Ent
ſcheidung im Oberſten Rat durch Abſtimmung zuſtande ge
kommen ſondern immer durch Kompromiß shalb ge
winnt trotz aller ſchönen Reden Lloyd Georges die Wahr
ehe an Boden daß auch in der Zuteilung des Jndu

iedreiecks ſchließlich ein Kompromißweg eingeſchlagen
wird Nicht nur die franzöſiſchen ſondern auch die eng
liſchen Blätter ſind voll von Kompromißvorſchlägen Eigent
lich kann es r da nur zwei Auswege geben entweder
wird das Jnduſtriegebiet geteilt oder ſeine Zuteilung an
Deutſchland wird durch neue Opfer an Polen dieſem ſchmack
haft gemacht Beide Löſungen wären für Deutſchland un
erträglich Sie würden tatſächlich den Vulkan in Ober
ſchleſien ſchaffen der nach Le Ronds Behauptung heute ſchon
dort vorhanden iſt

Polen ſelbſt will von einer Teilung des Jnduſtrie
gebietes nichts wiſſen ſondern trifft mehr oder minder offen
alle Vorkehrungen um ſich gewaltſam zu holen was ihm der
Oberſte Rat etwa nicht zubilligt Der italieniſche Miniſter

Bonomi hat vorgeſchlagen die i nteralliierten
ruppen in Oberſchleſien ſofort zurückzuziehen ſobald der

Schiedsſpruch in Paris gefällt ſei Wenn dann Polen keine
Vernunft annimmt iſt der Krieg zwiſchen Polen und Deutſch
land auf oberſchleſiſchem uplatz die unmittelbare Folge
Man verſteht daß die Bevölkerung Oberſchleſiens mit atem
Die Spannung der Pariſer a v entgegenſieht

er trotz allem muß man gerade jetzt und in dieſen Tagen
die deut Bevölkerung Oberſchleſiens dringend bitten
Ruhe zu bewahren und vor übereilten itten zu
üten Das Recht o eindeutig auf deutſcher Seite
ht muß bis zuletzt ehalten werden Wird es nachher

von den r freventlich gebrochen ſo wird es auch dem
deutſchen Volke in all ſeiner chheit und Machtloſigkeit
immer noch möglich ſein in berechtigter Notwehr das

rzuholen und immer zu rn m von tswegen und nach der Pariſer Entſcheidung ehe l

Die Pariſer Verhandölungen
Lloyv George und Lord Curzon verhandelten

Donnerstag vormittag von 834 bis 112 Uhr im Hotel
Grillon Wie die Havasagentur berichtet iſt in dieſer
Unterredung eine Einigung über die ober
ſchleſiſche Grenzfrage nicht erzielt worden
Die Sachverſtändigen vollendeten den Bericht und legten
ihn im Sekretariat der Konferenz nieder Er ſtellt eine
größere Anzahl autonomer ſogenannter Jnſelchen inner
alb des Induſtriebezirks feſt die als unteilbare Einheiten
ezeichnet werden Jetzt müſſe zwiſchen den einzelnen

Enklaven die Grenzlinie gezogen werden Dieſe Aufgabe
jei nicht mehr techniſch ſondern politiſch und ethno
graphiſch

Eine Nachricht der Havasagentur beſagt daß die Ver
handlungen zwiſchen den engliſchen und franzöſiſchen
Miniſtern vom Vormittag zur Erzielung einer Einigung
über die beiden weit auseinandergehenden Standpunkte
noch zu keiner Einigung geführt haben jedoch
fortgeſetzt werden Jedenfalls werde wenn bis zum Abend
ſich keine Einigung ergebe in der Nachmittagsſitzung des
Oberſten Rates nicht über die oberſchleſiſche Frage ver
handelt ſondern in der Tagesordnung fortgefahren Die
Nachricht weiſt daraufhin daß kein Grund zum Peſſimismus
vorhanden ſei da bei den Verhandlungen früherer Konfe
renzen ſich ähnliche Kriſenzuſtände gezeigt hätten die immer
zu einer vermittelnden Löſung geführt hätten
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Der engliſche Widerſtand
Oeuvre ſchreibt der engliſche HauptſachverſtändigeSir Cecil 5Hurſt der ſtets eher den Anleitungen Lord

Lurzons als denen Lloyd Georges gefolgt ſei zeige ſich dem

Grundſatz fußend daß die ländlichen Gemeinden ſelbſt mit
polniſcher Mehrheit den deutſchen Städten die ron ihnen mit
Nahrungsmitteln verſorgt werden notwendigerweiſe ange
gliedert werden müßten will Hurſt nur ein kleines
Stück der Kreiſe Pleß und Rybnik den Polen zu
weiſen Dadurch gehe man auf den alten Plan Percivals
zurück Der Widerſtand der engliſchen Sachverſtändigen
verzögere ein Abkommen Der geſtrige Tag ſei mit
Diskuſſionen verbracht worden ohne zu einem Ergebnis
zu führen

Doch Vertagung
Das Pariſer Journal zeigt ſich ſkeptiſch darüber ob

die endgültige Entſcheidung über Oberſchleſien ſchon heute
oder morgen veröffentlicht werden kann Es ſcheint dem Blatt
ſchwer zu ſein daß der Oberſte Rat ſeinen Beſchluß bekannt
gibt ſolange die Oberkommiſſare noch in Paris ſind und die
Verbündeten Truppen die an und für ſich nicht ſtark genug
ſeien die nötigen Maßnahmen vorbereitet haben um nach
Möglichkeit die Ausführung einer Entſcheidung zu
ſichern die notgedrungen Unzufriedenheit hervor
rufen wird Jn dieſem Falle hätte man die ernſteſten Ereig
niſſe zu befürchten Andererſeits aber a es ſehr die Frage
ob die Premierminiſter ihre Unterſchriften unter ein
Protokoll ſetzen das dazu beſtimmt iſt längere oder
kürzere Zeit geheim zu bleiben

Jn den Wandelgängen des Quai Orſay habe man
r eine andere Löſung beſprochen nämlich die daß die

usfertigung des Urteilsſpruches der Sach
verſtändigenkommißſion übergeben wird wäh
rend General Le Rond und ſeine Kollegen ſchleunigſt nach

ehe urückkehren und alle Vorbereitungen in oben
angeführtem Sinne treffen Dann würden ſich die ver
bündeten Premierminiſter zu einer neuenkurzen Konferenz in Paris London oder
Boulogne treffen um das Protokoll zu unterzeichnen
Allerdings ſo fügt das Blatt hinzu habe man noch keine
Beſtätigung dieſer Gerüchte

Die Lage in Oberſchleſien
Am Dienstag abend fanden in zahlreichen Orten derKreiſe Pleß und Rybnik von p olen veranſtaltete

Verſammlungen ſtatt in denen für das Verbleiben
der beiden Kreiſe bei Deutſchland demonſtriert
wurde Die in dieſen Verſammlungen angenommenen Reſo
lutionen und Telegramme die an Lloyd George und den
Oberſten Rat gerichtet waren brachten dieſen Willen der
Bevölkerung nachdrücklich zum Ausbruch Die polniſchen
Bewohner der beiden Kreiſe ſind ſoweit ſie es ſchon nicht
vocher waren vornehmlich durch den Putſch zu der Er
kenntnis gekommen daß ſie wenn ſie etwa olen zu
eſprochen werden ſollten dem wirtſchaftlichen Ruin ver
allen würden Während im Kreiſe Pleß die Verſammlun

gen in Ruhe und ohne Folgen verlaufen ſind kam es
en Verſammlungen im Kreiſe Rybnik zu re
uſammenſtößen Die aus e en und Groß
olen dere en Pon n re zuammen mit den Anhängern mienstag über die demonſtrierenden Verſammlungeteil
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nehmer her und es kam zu ſchweren Schlägereien und
Schießereien mit blutigem Ausgang Auch die Franzo
ſen beteiligten ſich an dieſen Zuſammenſtößen Die
Schießereien dauerten die ganze Nacht hindurch bis Mittwoch
gegen 10 Uhr Gerüchte daß es ſich hierbei um Angriffe
deutſcher Kommuniſten aus Rybnik gehandelt habe ſind
völlig aus der Luft gegriffen

Die deutſchen Fahlungen

Jn Ergänzung der von Deutſchland bereits geleiſteten
Barzahlung und Summen die wie früher mitgeteilt wurde
zur Einlöſung der beiden erſten Wechſel von der deutſchen
Regierung Anfang Juli gezahlt wurden ſind neuerdings
zur Einlöſung weiterer von ihr gemäß Art 5 des Zahlungs
planes übergebenen Schatzwechſel Zahlungen im Betrage
von ungefähr 250 Millionen Goldmark geleiſtet worden
Infolgedeſſen ſind der deutſchen Regierung von der Repara
tionskommiſſion fünf weitere Schatzwechſel von denen jeder
auf 10 Millionen Dollar lautet zurückgegeben worden Die
Summe die zur Einlöſung des achten Schatzwechſels erforder
lich iſt befindet ſich auch ſchon in den Händen der Repara
tionskommiſſion

Berlin im neuen Flaggenſchmuck
Anläßlich der geſtrigen Verfaſſungsfeier haben

die Dienſtgebäude zum erſtenmal den offiziellen Schmuck der
jungen Republik angelegt Jn der Hauptſache ſieht man
die ſchwarzrot goldene Fahne deren Farben in der Ver
faſſung feſtgelegt ſind Zum erſtenmal iſt auf dem Woh
nungsgebäude des Reichspräſidenten die Fklagge des
R eichspräſidenten zu bemerken die in viereckiger
Form ein gelbes Tuch rot berandet zeigt n der Mitte des
o uFlagge gehißt die auf ſchwarzrot goldenem Grunde einen
kleineren Adler führt Die militäriſchen Dienſtgebäude
tragen die neue Kriegsflagge ſchwarzweißrot mit einem
großen ſchwarzen Eiſernen Kreuz im Mittelfeld und im
oberen ſchwarzen Feld an der Flaggenſtange die kleine
ſchwarzrotgo dene Göſch Außerdem ſind noch die alten
preußiſchen Fahnen gehißt und die Fahnen der verſchiede
nen Bundesſtaaten die von den Häuſern der diplomatiſchen
Vertretungen wehen

An der Verfaſſungsfeier die geſtern mittag um
12 Uhr in der Staatsoper veranſtaltet wurde haben
der Reichspräſident die Reichsminiſter die preußiſchen
Staatsminiſter die diplomatiſchen Vertreter der deutſchen
Vundesſtaaten uſw teilgenommen

Die Feier des Verfaſſungstages
in der Berliner Staatsoper nahm bei aller Schlichtheit einen
überaus würdigen und eindrucksvollen Verlauf Vor dem
Opernhaus war eine Kompagnie h mit Muſik auf
geſtellt deren Front der Reichspräſident und der Reichs
kanzler abſchritten Das Haus ſt war bis auf den letzten
Platz gefüllt Der Reichspräſident mit Begleitung
und einige Miniſter nahmen ihren Platz in der großen
linken Seitenloge Auf den übrigen Plätzen des 1 Ranges
ſah man die übrigen Reichs niniſter die jetzigen und früheren
die Vertreter der Länder die Führer der Fraktionen und
die Spitzen der Behörden während die übrige amtliche Welt
ſowie Vertreter von Kunſt und Wiſſenſchaft die Führer der
großen Arbeiterorganiſationen und die Preſſe ſich auf den
übrigen Plätzen des weiten Hauſes verteilten Die W
ſchütz Ouvertüre unter Leitung des Generalmuſikdirektors
Bléch vom Blüthner Orcheſter geſpielt das auf der Bühne
ſelbſt Platz genommen hatte leitete die e glanzvoll ein
Sodann trat an Stelle des durch Krankheit an der Reiſe
nach Berlin verhinderten Württembergiſchen Staats
präſident Dr Hieber der Reichskanzler ſelbſt an das
mit dem Reichsadler geſchmückte Rednerpult

Keichskanzler Dr Wirth
Der Reichskanzler führte etwa aus
Jn ernſter Stunde haben wir uns hier zuſammenge

funden um den Tag zu begehen an dem ſich vor zwei Jahren
das deutſche Volk die neue Verfaſſung gegeben hat in einer
Stunde in der über das Schickſal Deutſchlands und vielleicht
auch Europas drüben in Paris die Würfel geworfen werden
Darum keine laute Feier Wohl aber ziemt es uns Rück

u zu halten auf die Verfaſſung Wir wollen uns Rechen
ſchaft geben über den Zuſtand dieſes unſeres Staates und
über unſere Einſtellung zu dieſem Staat Wir ſehen hier
eſchart um den Herrn Reichspräſidenten die Mitglieder der
eichsregierung Vertreter der Länder Abgeordnete

Männer der Wehrmacht die Spitzen großer Organiſationen
aber ſie ſind doch noch nicht das ganze Volk Auch unſerJdeal wäre es geweſen nach vem Verle Gottfried Kellers

n einem ſchönen Volk rkrFeſte zu vereinen doh iſt die e Zeit t
z hoffen daß die ren emokratiſchen Leit
gedanken rns in nicht zu fern e
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zwiſchen und Arbeit zwiſchen denen die rückwärts
hauen und denen die ſtürmiſch vielleicht manchmal allzu

ſtürmiſch vorwärts drängen überbrücken werden Wir
müſſen wenn wir zur Verſtändigung kommen wollen die
letzten Wurzeln unſeres Handelns bloßlegen

Ziel und Sinn unſerer politiſchen Lebensarbeit iſt die
Rettung des deutſchen Volkes

Wenn wir vergleichen was vor zwei Jahren war all die
Prophezeiungen vom Sturz in den Abgrund und

damit im Vergleich ſetzen das heutige Maß der Vefriedi
gung ſo wird uns erſt die Bedeutung des Verfaſſungswerkes
klar Die Geſchichte wird es dereinſt als eine Großtat
des deutſchen Volkes vermerken daß Arbeiterſchaft
und Bürgertum der widerſtrebenden Intereſſen ſich zum
nationalen und ſozialen Wiederaufbau in der Nationaiver
ſammlung gefunden haben

Die Verfaſſung im einzelnen iſt Menſchenwerk Viele
ihrer Einzelheiten ſind durch die Zeit ihrer Entſtehung be
dingt aber die großen Prinzipien der Verfaſſung werden
von Beſtand bleiben
Das iſt die Ableitung der ſtaatlichen Geſtaltung vom Volks
villen d h die Demokratie durch gewählte Vertreter die
Verſöhnung der Klaſſen und Stände durch ſozialen Geiſt der
Geſetze und alles überragend die Aufrechterhaltung der

Einheit des Reiches
Trotz aller Stürme hat dieſer Bau gehalten Jm Juni 1919
im Januar 1920 im März 1920 und bei den Abſtimmungen
in Schleswig Holſtein Weſtpreußen und Oberſchleſien hat die
demokratiſche Republik ihre Anziehungskraft bewieſen Die
Abſtimmung in Oberſchleſien war kein leerer Schein und
wer geſehen hat daß die dort routiert haben abgeſtimmt
haben aus innerſtem Herzen der weiß daß dieſes Vekennt
nis zum Deutſchtum durch keine Beſchlüſſe aus
der Welt geſchafft werden können Bravo

Kann der Krieg liquidiert werden wenn ein Teil des
Volkes in Ablehnung ſteht zum Volksſtaat Nein
nur durch Zuſammenfaſſung aller Kräfte nur durch Mit
wirkung auch der breiten Maſſe des Volkes wird es uns mög
lich ſein das ſchwere Schickſal zu tragen und nach Jahren
der Opfer und Arbeit ſchließlich auch zu meiſtern Ueber
alle Sorgen des Ausbaues der Verfaſſung ſteht aber die
Sorye des Augenblicks die Sorge um das Schickſal Ober
ſchleſiens Wir ſind uns klar darüber daß mit Oberſchleſien
auch über das Geſchick Deutſchlands und damit auch über das
Europas bedeutende Entſchlüſſe gefaßt werden Laſſen Sie
mich nochmal der Hoffnung Ausdruck geben daß die
Männer in Paris ſich der Schwere dieſer Verantwortung
bewußt ſein mögen und zu einer gerechten Entſcheidung
kommen Deutſchland hat Laſten auf ſich genommen wie ſie
noch keinem Volke in der Geſchichte zugemutet worden ſind
und hat daher ein Recht zu hoffen und zu verlangen daß

man uns nicht die Schaffensmöglichkeit nimmt
Wir müſſen trotz allem mit Optimismus an das Werk

ehen Das deutſche Volk will ſein Recht und erarbeitet ſichſein Brot im e Schaffen Wehe denen die dieſem
Volk das guten Willens iſt Steine reichen Ein Volk das
den Weg des deutſchen Volkes von 1918 bis 1921 gegangen
iſt hat Anſpruch auf ein atäquares Daſeinsrecht

Der Reichskanzler wies zum Schluß a die Eingangs
worte der Verfaſſung hin und Wo Die Welt der Freiheit
und n iſt der ruhende Pol in der Erſcheinungen
Flucht ir werden den Gedanken der ſozialen Freiheit

7 r V u igre ver leBre Satzder fünften Symphonie von BeetFeier beendet pho hoven Damit war die

Die neuen Gehaltsforderungen
Jn Berlin beginnen heute die Beratungen der Spi enorganiſationen der Reichs Staats und S ngalbermten

über die neuen Gehaltsforderungen Die Vorſchläge welche
die einzelnen Organiſationen machen werden ſtimmen in der
Hauptſache darin überein daß ſie eine 30 b i s 40 pro z Er

r der Teuerungszulage verlangen Weiter
in ſoll auch die Frage aufgerollt werden ob nicht an eſichts

der gänzlich veränderten wirtſchaftlichen Ver ältniſſe eineVeränderung des Grundgehalts notwendig eigen Nach
den innerhalb der Organiſationen aufgeſtellten Berechnun
gen würde bei Bewilligung der genannten Forderungen das
Reich für die Reichsbeamten einſ ließlich der Reichswehr
etwa 7 Milliarden aufzubringen haben Die
h ſiz ger und Gemeindeen für Penſionen und Rentenempfänger würdenſich ebenfalls auf 7 bis 8 Milliarden ſtellen

Die Abrüſtungskonferenz
Reuter erfährt daß kein weiterer Fort rittin bezug auf die Pazific Konferenz gemacht ſten t Von

Waſhington iſt bisher keinerlei Mitteilung über das Pro
gramm der Konferenz erfolgt Jn britiſchen amtlichen
Kreiſen iſt man der Anſicht daß die Abweſenheit des
re mierminiſters und des Staatsſekretärs für auswärtige

r r 7e da 7 ſein würdenun eine r dafür be die Konferenz mitpraktiſchen Fragen befaßt ß ſah ſereny m

vertagung der pariſer Konferenz

Die Havasagentur verbreitet ans RambouiMeldung Von zuſtändiger Seite wird helennt Bet n

i abend 5 Wir en ſollte veragt worden u r r und italieniſchenMiniſterpräſidenten die M ke ebeGrenzvorſchlages für dies en Annitte W

Lloyd George aus Paris abgereiſt
London 11 Auguſt Reuter meldet aus Paris

Lloyd George fährt morgen nach London zurück Seine Rüg
reiſe hängt mit der iriſchen Antwort zuſammen

Engliſch franzöſiſcher Follſterit

Unterhaus teilte Harmsu ine n a re de Gelee v re
induſtrien mit der Begründung Einſpruch erhoben daß

dieſes von un insbee e etantwortet vor eingehender Erörterung des Gegenkönne ſie eine erſchöpfende Antwort nicht ertellen z entenke z die h der ranzöſiſchen a
e en rde

ſiſchen Zolltarifes deren offen zugegebenes Ziel
auf die kürzlich erfolgte Eryohung des franzö
Schutz der franzöſiſchen Jnduſtrie vor ausländiſchem Wett
bewerb ſei

Deutſches Reich
Die Elſäſſer können Offiziere der franzöſiſchen Armee

werden Nach Verfügung des franzöſiſchen Kriegsminiſte
riums können Elſäſſer die durch den Friedensvertrag franzö
ſiſche Nationalität erworben haben Reſerveoffiziere der fran
öſiſchen Armee werden Mit der Ausnahme daß ſie aktiveler oder Freiwillige in der deutſchen Armee waren

Nachdem ſogar eine Reihe von inarokkaniſchen Offizieren in
der franzöſiſchen Armee zugelaſſen iſt wird es für die Elſaß
Lothringer eine beſondere Ehre ſein nunmehr gnädig zum

in der franzöſiſchen Armee zugelaſſen zu
werden

Franzöſiſche Verrücktheit Das franzöſiſche Kriegs
gericht in Mainz verurteilte den Kellner Demery zu einem
Monat Gefängnis und 1000 Mark Geldſtzafe weil er einem
franzöſiſchen Offizier dadurch beleidigt haben ſoll duß
er den Stuhl abwiſchte auf dem der Offizier geſeſſen
haben ſoll

AuslanösKunöſchau
Der rumäniſche Miniſterrat hob die frühere Ent

ſchließung über das Staatsmonopol für den Handel mit
Getreide und die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen auſ und
beſchloß daß der Handel mit jeder Getreideſorte völlig frei
ſein ſolle Beträchtliche Mengen Gerſte und Mais werden
auf dieſe Art dem Ausfuhrhandel zugeführt

Ein ſpaniſches Kabinett Maura Nach einer Madrider
Meldung des Journal ſoll Maura vom König zum
Miniſterpräſidenten ernannt worden ſein Er hat ſich jedoch
ſeine Antwort bis zum Schluß der Beratungen vorbehalten
Es überraſcht nicht daß der König bei der überaus ſchwie
rigen Lage in die Spanien durch die militäriſchen Miß
erfolge verſetzt iſt den Wunſch hat auf den bewährten kon
ervativen Parteiführer Maura rn ſpeare ſener ſeit demar 1903 bereits fünfmal ſpaniſcher Miniſterpräſident

war Käme ein Kabinett Maura zuſtande ſo würde das
bedeuten daß die eigzelnen konſfervativen Parteigruppen
unter ſeiner Führung einheitlich zuſammengefaßt würden
Auch hat Maura wiederholt verſtanden der ſyndikaliſtiſchen
Bewegung Herr zu werden

Notquartiere Jn Salzburg ſind für
Fremde Notquartiere errichtet worden

unterkunftsloſe

alle und Umgebung
Halle den 12 Auguſt 1921

25 Verbanöstag des Verbandes
der Baugenoſſenſchaften Deutſchlanös

Reg Rates Mölle Merſeburgtand Reeder der 55 Verbandstag des Verbandes
arbeesminiſtekiu der Duett Von Athuu We Veichs
deutſche Heimſtätten Geſellſchaft hatten Vertreter entſandt
Zum Vorort für den nächſtjährigen Verbandstag wurde
Magdeburg beſtimmt

Der gab zunächſt an das i Beſtehen des Verbandes anknüpfend einen Ueberblick über die
damalige wirtſchaftriche Lage Deutſchlands und die geſchicht
liche Entwicklung des Verbandes Mit Befriedigung ſtellte
der Redner feſt daß der Verband ſich auch im Berichtsjahre

t entwickelt hat und daß eine weitere r Baugenoſſenſchaften dem Verbande beigetreten ſind Zweck des Ver

bandes iſt die Baugenoſſenſchaften durch regelmäßige Revi
ſionen zu geſunder Geſchäftsführung zu erziehen und ihnen
auf praktiſchem Gebiete und in rechtlicher Beziehung mit
Rat und Tat zur Seite zu ſtehen Die bauliche Tätigkeit
der Verbandsmitglieder war im Berichtsjahre nur gering
Neun Genoſſenſchaften haben mit Verluſten abgeſchloſſen
Um das zu vermeiden empfahl der Redner rechtzeitig
mit Mietserhöhungen vorzugehen

Es wird ſodann in eine Ausſprache über das Ver
hältnis der Gemeinden zu den gemein
nützigen Bauvereinigungen eingetreten Der
Referent Vertreter der Magdeburger Baugenoſſenſchaft
wies darauf hin daß im letzten Jahre vielfach die Gemein
den vom Einzelbau zur Beteiligung an Baugenoſſenſchaften
übergingen weil ſie einſahen daß dieſe leiſtungsfähiger
ſeien Es ſei bedauerlich wenn ſich Genoſſenſchaften der
Beteiligung der Gemeinden widerſetzten Bei einer Beteili
gung derſelben an einer er e müſſe jedoch ver
langt werden daß die erſteren letzteken volle Deckung
für ihre Aufwendungen gewähren Die alten Wohnungen
der Genoſſenſchaften dürften auf keinen Fall mit zur Deckung
der der Zuſchußwohnungen belaſtet werden Daher
beſteht der Wunſch daß die Genoſſenſchaften aus der Miets
verordnung herausgenommen werden und der Mietsfaktor
ſo hoch bemeſſen wird daß die Verzinſung des aufgewandten
Kapitals ſichergeſtellt wird

In der ſich anſchließenden Ausſprache wurde davor ge
warnt daß die Genoſſenſchaften ſich allen Bedingungen der
Gemeinden unterwerfen lediglich um mit deren Zuſchüſſen
bauen zu können da dieſe ſich als r die Jnan
m von Neubauten erweiſen rlangt wurde
erner daß die von den Gemeinden und vom Staat zuge
cherten Zuſchüſſe pünktlicher gezahll würden
elfach kommen die Genoſſenſchaften durch den nicht recht

Je sen Eingang dieſer Zahlungen in die größte Verlegeneit Beim Abſchluß der Verträge ſoll ferner darauf ge
achtet werden daß die Genoſſenſchaften nicht nur ausführende
Organe der Städte werden ſondern ihre Selbſtändigkeit
beſonders in der Setesuns der Mieten bewahren Allge
mein wurde feſtgeſtellt daß die h auch mit
den Zarig en Baukoſtenzuſchüſſen nicht bauen können

er Vertreter des Wirtſchaftsminiſteriums Geheimrat Kehr betonte de es jetzt
Pflicht der Genoſſenſchaften ſei be mit den Gemeinden und
den verſchiedenen Behörden in Verbindung zu ſetzen zwecks
Errichtung von Reubauten Er weiſt dabei auf die nach
dem neueſten Geſetz von Arbeitgebern zu leiſten
den Zuſchüſſe für Arbeiter und Beamten

geſamte Schiffahrtsverkehr hat eingeſtellt werden

Ausdruck daß troh der Zuſchüſſe ſeitens des Reiches Staates
nd der Gemeindeni der Bautätigkeit nicht zr

erwarten iſt wenn nicht gleichzeitig eineallgemeine Steigerung der Mieten erfolgt
nicht allein der genoſſenſſchaftlichen
Studienrat Siebert Zeitz referierte über Die Er

fahrungen der Bautätigkeit im letzten Jahre Er ſert es
für unbedingt erforderlich daß die Baukoſtenzuſchü K
das nächſte Jahr ſchon in dieſem Herbſte verteil
und angewieſen werden damit die Bautätigkeit ſeitens der
Genoſſenſchaften rechtzeitig ſchon am 1 Februar aufge
nommen werden kann Referent weiſt weiter auf Verbilli
gung des Bauens durch Verwendung der Schlackenbetonzell
teine hinSadvrrat Balke Halle referierte weiter über i
eſtſetzung der Mieten mit Rückſicht au diſehen Unterhaltungskoſten der Häuſer

Referent zeigte an einem Beiſpiel daß die 30 bis 35 pro
zentige Steigerung der Mieten nicht um die dem
Hausbeſitz auferlegten neuen Laſten zu decken e daß an
Auſwendungen für die Häuſer auch der der Geno enſchaften
nicht gedacht werden kann ſo daß die Häuſer mit
Rieſenſchritten dem t Jaſland entgegengehen Es gehe nicht daß dieſer Zuſtand weiter andauert
Wenn die Häuſer auch nur auf das notdürftigſte inſtand ge
halten werden ſollen iſt eine Mietsſteigerung von
80 bis 100 Prozent unbedingt nötig Der
Verbandstag ſtimmt dieſen Ausführungen zu

Der Waſſerſtand der Saale wird beängſtigend t ſt
m

Ja ſelbſt die Fähren verkehren zum Teil nicht mehr DerDre wie wird im Unterlauf der Saale mit Hand
kähnen aufrecht erhalten Die Erntewagen die Feldfrüchte
in die Scheunen bringen ſollen müſſen zu den wenigen
Brücken meilenweite Umwege machen um auf das andere
Ufer zu gelangen Die Fähren ſind nicht mehr imſtande bei
dem niedrigen Waſſerſtande Laſten zu befördern Die kleinen
Schifferſtädte wie Aken und Barby haben großen wirt
ſchaftlichen Schaden weil dort die Zahl der Arbeitsloſen
durch die Einſtellung der Schiffahrt ſtark geſtiegen iſt

Sch a im Herbſt d Js ſeien Eltern derenW r e r wen la darauf aufmerk
am gemacht daß die Landwirtſchaftskammer in Halle Kaiſer
traße 7 eine Lehrſtellenvermittlung für Gärtnerlehrlinge unter
hält die koſtenlos arbeitet Es werden nur Lehrſtellen in an
erkannten Lehrwirtſchaften vermittelt in welchen den Eltern der
betreffenden jungen Leute Gewähr für eine ſach und zeitgemäße
Ausbildung geboten iſt

FamilienNachrichten

Vermählte Kurt Wilcke Henny Wagner Halle
Geſtorhen Mittelſchullehrer Franz Petzold Halle 71 J

Frau Friederike Fritzſche geb Lorens Halle 85 Richard
Bachmann Seeben 45 Frau re Henze Halle 64 82
Pferdehändler Karl Kyritz Halle 57 Frau Lydia Matthes
geb Schubart Halle 66

Provinzial Nachrichten
Wei Auguſt Kreistag Der bier

nehmigte ohne Debatte den Haushaltsplan der r
für 1921 der Ausgaben in Höhe von 152 503 Mark vorſieht An
die Gemeinde Streckau werden 80 000 Mark Zuſchüſſe r Bau
eines Wohnhauſes gewährt Weiter wurden 125 000 Mark zum
Erwerb von Grundeigentum im Kreiſe bewilligt um Beamten
wohnhäuſer zu ſchaffen

O Schkeuditz 11 Auguſt Jn der Stadtverord
netenverſammlung wurde die neue Ordnung über die
Erhebung der Realſteuern für 1921 genehmigt Darnach betragen
nunmehr die Grundſteuer 2000 Prozent die Gebäudeſteuer 800
Prozent die Gewerbeſteuer 1200 Prozent und die Betriebsſteuer
1000 Prozent Die vorgeſehene Pachtzuwachsſteuer war vom
Bezirksausſchuß nicht genehmigt worden Das Statut zur Stadt
ſparkaſſe wurde inſofern abgeändert als die Summe für Bürg
alte darlern die jetzt 10 000 Mark betragen hat auf 100 000
ark und diejenige für Darlehen aus Schuldſcheine auf 30 000

Mark erhöht wird Die überaus wichtige Gasfrage wurde in der
innern Sitzung beraten

Magdeburg 11 Auguſt rn zweierRaubgeſellen Die Räuber die den utsſekretär
Brandt aus Pöthen am Sonnabend den 30 W zu der
Chauſſee ren e überfielen und ihm 23 000 Mark
abnahmen wurden jetzt hier feſtgenommen Es handelt ſich
um den Arbeiter Friedrich Wilke aus Magdeburg Buckau
Sudenburgerſtr 18 und den Schreiber Guſtav Piotrowsky
aus Magdeburg Neuſtadt Weinbergſtr 21 Beide n
die Tat Von dem geraubten Gelde konnten 20 Mark
beſchlagnahmt werden ebenſo die beiden bei der Ausführung
der Tat gebrauchten Revolver

Greiz 9 Auguſt Gute er e re Vonder Witterung ungemein begünſtigt nimmt die Ernte in unſerer
Gegend einen ungeſtörten Fortgang und zeitigt wie aus land
wirtſchaftlichen Kreiſen berichtet wird gute teilweiſe hervorragend befriedigende Ernteergebniſſe hinſi tlich der Körnerfrucht
Alles kommt raſch und trocken alſo in beſter Verfaſſung ein Der
Ertrag iſt vielfach ſo reich daß die Scheunen nicht zureichen DieSarg n aber und die Ha rüchte brauchen dringend Regen da

das chstum ſonſt unterbunden iſt

Vermiſchtes
Der Exkaiſer gegen Hohenzollernſilme Aus New Vork wird

uns geſchrieben Die New Vork Tribune läßt ſich aus Berlin
melden daß es zwiſchen dem früheren deutſchen Kalſer und dem
Prinzen Auguſt Wilhelm zu einem kleinen Konflikt ge
kommen iſt und zwar aus Anlaß der Beteiligung des Prinzen
an einem deutſchen Film Unternehmen das unter dem Titel
Friedrich der Große ein karau u Werk herausbringen will Auguſt Wilhelm hatte obwohl er ſich nicht in

vorteilhaften Vermögensverhältniſſen befindet abgelehnt für
die Mitarbeit in der Jnſzenierung irgendwelches Honorar an
zunehmen wollte jedoch die hiſtoriſche Treue der Jnnen
ſowie re imachng überwachen Er ſetzte ſich vorher
mit ſeinem Vater in Verbindung der ihm die Erlaubnis zur
Uebernahme der bezeichneten Arbeit ausſchlug und ſofort einen
HausUkas erließ durch den allen Mitgliedern der ehemals
königlichen Famile jede Beteiligung an der FilmJnduſtrie unterſagt wird Jn dem gleichen Hausbefehl
wird vielleicht aus Ankaß der bei einem anderen einſtmals re
gierenden Hauſe gemachten Beobachtungen den Angehörigen
des Hauſes Hohenzollern verboten überhaupt in irgend einerForm vor dem Pablikum zu erſcheinen

Reue Waldbrände Bei Neunkirchen imwohnungen hin Miniſterialdirektor Weber e
Mittel über die Zuſchüſſe die in Anhalt
werden auf Grund des neuen Geſetzes Allgemein kam zum

iſchen

Walde hat im Staatsforſt ein durch Lokomotip n ent
ſtandener Waldbrand gewütet der ſich pom Winde be
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von Thüringen und Silbertaler für das

günſtigt auf über 33 Hektar ausbreikteke Die Feuerwehrener Umgegend vermochten ihn ſchließlich zu Göſchen Jm

Dorfe Eil hauſen bei Lüdeke brach in derte Nacht
euer aus wodurch die rung Hagemeter mit Ernte undwenig eingeäſchert wurde Die Flammen ſprangen auf

die Beſitzung Siebe über äſcherten dieſe auch ein Wie
die Münchener Neueſten Nachrichten melden iſt der große
Bergbrand auf dem Hohenſtaufen bei Bad Reichen
ball neuerdings zum Ausbruch gekommen und hat wieder
einen großen Umfang angenommen Der Berg brennt
gegenwärtig an fünf Stellen auf der Reichenhaller Seite
Das Feuer iſt um 600 bis 700 Meter in die Höhe gegangen
Es iſt auch bei Tage von der Stadt Reichenhall aus deutlich
wahrzunehmen

Sport der Saale Feitung
Der halliſche Kenntag

am kommenden Sonntag wird wenn nicht alle Anzeichen
trügen ſeinen Vorgängern in nichts nachſtehen Bis zur
Stunde ſind bereits ſchon über 50 Boxen beſtellt worden
Leider hat der Stall Oppenheim noch in letzter Minute ab
geſagt da er für Halle am Sonntag keine Reiter zur Ver
fügung hat Ueber den Verluſt hilft uns aber das weitere
beſtimmte Erſcheinen anderer guter Zweijähriger hinweg

Wie wir erfahren ſind folgende weitere Pferde in Aus
ſicht genommen Stall B Gardeniag imHarfe Rennen und Norderney im Preis von Thüringen
Auf beiden Pferden wird Kaiſer im Sattel ſein Trainer
Stam m entſendet Jmmergrün für den Preis von Thürin
gen und Naive für das Graditz Rennen beide unter Wenzel
Trainer J Wangh beabſichtigt Perſeus im Damenpreis
Jagdrennen und Heilkünſtler im Preis vom Petersberg zu
ſtarten Trainer M Streit hält Escadron für den Preis
vom Petersberg Lanze für das Jünger Hürdenrennen und

Mein ling für das Damenpreis Jagdrennen bereit
Trainer Piela gedenkt Hagelſchlag im Preis vom Peters
berg Demetrius im Trothaer Jagdrennen Bernſtein im
DamenpreisJagdrennen und Wilita im Graditz Rennen zu
ſtarten Trainer Ott will Revenna für das Harfe Rennen
unter Staudinger entſenden Trainer Horalek bietet
Maſſary für das Harfe Rennen und Marotte für den Preis
von Thüringen S beide unter Olejnik Trainer Althof
ſchickt Ritter Blaubart für das Harfe Rennen und Friedens
ritter für das Graditz Rennen Auf beiden Pferden wird
der Lehrling Behr im Sattel ſein Trainer Jones will
Joug Star für das Harfe Rennen Garderobe für den Preis

Graditz Rennen
entſenden Trainer Kalff ſtartet Bavarig im Harfe
Rennen Marietta im Damenpreis Jagdrennen und Schipper
im Trothaer Jagdrennen Trainer Reith hält Landsmann für das Kungergpürdenrennen und Maikotten für
das Graditz Rennen in Bereitſchaft Trainer Blume will
Theobald im Harfe Rennen unter Conrad laufen laſſen
Trainer H Streit beabſichtigt Note im Damenpreis
Jagdrennen und Jeſſi im Harfe Rennen zu ſtarten Trainer
Gojny ſattelt Sage oder Rheingau im Preis vom Peters
berg Haſenfuß im Jünger Hürdenrennen und Seemann im
Trothaer gdrennen Trainer R A Wangh gedenkt
außer Satyr im Graditz Rennen noch Lenz im Harfe

Rennen w im Preis von Thüringen zu ſtarten
Jm reis von Thüringen werden vorausſicht

lich ſtarten Rorderney 56 Kaiſer Marotte 50 Olejnik
Galerie 4924 Tarras Lenz 49 Fr Conrad Garderobe
4714 Huguenin Jmmergrün 4718 Wenzel

Rennen zu Karlshorſt
Donnerstag den 11 Auguſt

J Reſeda Hürdenrennen 20000 Mark 3000
Meter 1 Erasmus Kardel 2 Delta II 3 Darling Tot
Sieg 51 Platz 16 16 18 10 Ferner liefen Figaro Parat Mar
donius Mirakel

II Anfänger Jagdrewnen der Stuten
18 000 Mark 3000 Meter 1 Germa Einfinger 2 Sonnen
roſe 3 Prüfung Tot Sieg 31 Platz 13 13 10 Ferner liefen
Kokolores Goddelau Tutty

III sSsaſelhorſter Jagdrennen 30000 Mark
4400 Meter 1 Fuſtanella Gersler 2 Feldherr 3 Mara
Tot Sieg 11 Platz 12 17 10 Ferner liefen Orianne Samum

IV S rieb c 3 Koe 2 n 45 000 Mark3500 Meter 1 Tarlatan Hr v Keller 2 Harlekin 3 Schweren
nöter Tot Sieg 43 Platz 18 22 10 Ferner liefen Nibiliſt
Belladona Ritterſporn

V Preis von Schildhorn Jagdrennen 25 000 Mark
3400 Meter 1 Luftfahrt Unterholzner 2 Civiliſt 3 Sauerklee
Tot Sieg 40 Platz 17 16 31 10 Ferner liefen Gebhardt
Fiſcherin Tetta Jnnsbruck Sankt Martin Kiefer Seni
Wareghem Dolde Hel

VI Anfänger Jagdrennen der Hengſte 20000
Mark 3000 Meter 1 Rappelkopf Theilen 2 Silbertaler
3 Seekt Tot Sieg 43 Platz 16 15 27 10 Ferner liefen Halb
mond Roſendorn II Flandern Almanach

VII Spreewald Flachrennen 18 000 Mark2000 Meter 1 Jkarus Conrad 2 Heilkünſtler 3 Landſtreicher
Tot Sieg 40 Platz 17 26 33 10 Ferner liefen San Martino
Roſenritter Feva Mittelſtraße Glatteis Thunichtgut

Handel Gewerbe und verkehr
Ueber die Verkehrslage im Ruhrgebiet

wird gemeldet Der Eiſenbahnbetrieb im Ruhrgebiet konnte in
der vergangenen Woche ohne Störungen abgewickelt werden Der
andauernd niedrige einwaſſerſtand die Wirkungen der Sanktionen auf den genumlauf die Schwierigkeiten n der Wagen
bewegung in den oberſchleſiſchen Gebieten die nie b
gabe der Beutewagen an die Entente und der weſentlich erhöhte
Verſand von Reparationskohle nach Jtalien beeinflußten den
Wagenumlauf weiterhin ungünſtig Alle dieſe Umſtände führten
dazu daß in der Wagengeſtellung für Brennſtoffe und andere
Güter geringe Ausfälle nicht vermieden werden konnten Trotz
dem wurde die Zufuhr offener leerer Wagen aus dem Zugfüh
rungsgebiet zur Ruhr mit allen Mitteln betrieben So wurde
der Güterverkehr am vergangenen Sonnta za erhaltenAuch die Beilegung des eiten auf den nſchleppern
übte kbieher auf den Verkehr in den Rhein und Ruhrhäfen nur
ganz geringe Wirkung aus Die weſentlich erhöhten Forderungen
an bedeckten Wagen für Kali Frühkartoffeln und Ausla
etreide hatten auch Ausfälle in der Sang ar Wagen dieſer
attung zur Folgg Für Kohlen Koks und Briketts wurden in

der vergangenen e im arbeitstäglichen Durchſchnitt einſchließ
lich der nachträgli ſtellten Wagen 20 146 Wagen g net zu
je 10 Tonnen ordert geſtellt wurden im arbeitst gen
Durchſchnitt 19 611 Wagen Höchlgeltetuns am 2 Augu
20 281 z gleichen Zeitraume des Vorjahres betrug die Durch
onitteget ellung 18 178 Wagen Die reren in den Duijs
urg Ruhrorter Häfen ſank hier unter dem Einfluß der ar

ungünſtigen Waſſerverhältniſſe auf dem Rhein weiter von 157auf 13 782 Tonnen im arbeitstäglichen Durchſchnitt Ebenſo blieb

der Geſamtumſchlag in den Kanalh d mit 21 026
erheblich gegenüber dem Ergebnis der Vorwoche zurück

t av

ie Harpener Bergbau Aktiengeſellſchaft vorher noch keinerlei Mitteklungen machen Fürt die Vor v ſchäftsjahr 1919/20 gelangten 15 Proz Dividende und 15erklärt die Preſſemeldung wonach eine große Emnlſſton neue
Aktien unter Gewährung von Bezussrechten an die alten Aktionäre
bevorſtehe als Erfindung

Ausdehnung der Saccharinfabrik vorm Fahlberg Liſt
Co Akt Geſ in Magdeburg Wie die Magdeb Ztgerfährt iſt die Metallhütte Magdeburg G m b Hin

Magdeburg Südoſt für 10 Mill Mark von der Saccharin
fabrik vorm Fahlberg Liſt Co erworben worden die dort
nach Umſtellung des Betriebes die Aufnahme eines neuen
Fabrikationszweiges beabſichtigt

Wiederholt da ſchon in einem Teil der Auflage enthalten

Maßnahmen zur Behebung der Frbeitsloſigkeit
jowie zur Kegelung und Vergebung der Frbeiten

bei den Keichsei endahnen
Aus Fachkreiſen wird uns geſchrieben Auf Grund der

von den Gewerkſchaften im Februar dieſes Jahres erhobenen

Forderung ſind beim h en ſowie beiden Eiſenbahndirektionen paritätiſch grſammangeſeßte Aus
n eingeſetzt worden deren Aufgabe es ſein ſoll bei denrörterungen über Saßnahmen zur Behebung der Arbeits

loſigkeit ſowie über allgemeine Fragen der Regelung und
Vergebung von Aufträgen ſeitens der Reichseiſenbahnver
waltungen mitzuberaten Wenngleich nicht beabſichtigt iſt
daß die genannten Ausſchüſſe bei der Vergebung der Ar
beiten entſcheidend mitzubeſtimmen haben ſo iſt es doch
äußerſt bedenklich daß derartige Ausſchüſſe überhaupt
mit ſolchen Fragen befaſſen ſollen

Die Ausſchüſſe ſollen angeblich nur mitberatend wirken
Das klingt in der Theorie ganz annehmbar muß aber den

ſten Widerſpruch herausfordern wenn man ſich vor
ugen hält wie ein ſolches Verfahren ſich in der Praxis

auswirken wird Die Beratung wird und kann wenn die
Ausſchüſſe überhaupt ihre Daſeinsberechtigung behaupten
wollen nicht ohne Einfluß auf die Entſchließungen der ent
ſcheidenden Stellen bleiben Die erteilten Ratſchläge aber
werden zweifellos in vielen Fällen auf Beweggründe zurück
zuführen ſein die mit dem Allgemeinwohl der Arbeiterſchaft
nicht das Geringſte zu tun haben Es wird niemand be
ſtreiten können daß wir in Zeiten der Korruption leben
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen wäre es geradezu
unnatürlich, wenn die Korruption ſich nicht auch in
die genannten Ausſchüſſe einſchleichen würde Es ſteht alſo
zu erwarten daß durch die Einrichtung dieſer Ausſchüſſe der
Beſtechlichkeit in nicht geringem Umfange Vorſchub geleiſtet
wird Dafür ſprechen auch die Erfahrungen die bei den Be
ſchaffungsſtellen während des Krieges und in der Nachkriegs
zeit G worden ſind

s erſcheint weiter kaum möglich daß ein ſolcher Aus
ſchuß wenn er ſich nicht eine Geſchäftsſtelle einrichtet die
über den Arbeitsmarkt und die wirtſchaftliche Lage der ein
zelnen Jnduſtriebetriebe ſtändig auf dem Laufenden bleibt
auch nur einigermaßen ſeiner Aufgabe gerecht zu werden
vermag Er wird alſo entweder ſeine Ratſchläge in völliger
Unkenntnis der tatſächlichen Verhältniſſe geſtützt auf ſeine
Beziehungen erteilen oder aber er wird ſich von den Be
chaffungsſtellen der Eiſenbahndirektionen erſt über die Ver
ältniſſe unterrichten laſſen müſſen Jm erſteren Falle iſt

ſein Ratſchlag wertlos und für die Allgemeinheit geradezu
verderblich r Einrichtung einer Geſchäftsſtelle aber kann
mit Rückſicht auf die Notwendigkeit des Sparens keinesfalls
zugeſtimmt werden

Jm letzteren ne erübrigt ſich eine Raterteilung
ſeitens des Ausſchuſſes denn ſie würde doch nur auf Grundder Darſtellung der Verhältniſſe ſeitens der Beſchaffungs
ſtellen erfolgen können

Da die Beſchaffungsſtellen bei den Eiſenbahndirektionen
um die Aufträge zweckentſprechend verteilen zu können an
ſich ſchon einen genauen Ueberblick über den Arbeitsmarkt
und die Wirtſchaftslage der einzelnen Jnduſtrien ſich ver
ſchaffen müſſen ſo ſoll man ihnen bezw ihren vorgeſetzten
Stellen auch allein die Entſcheidung über die Verteilung der
Arbeiten überlaſſen ohne daß dazu irgendein Ausſchuß be
ratend herangezogen wird Soviel Vertrauen müßte wahrhaftig zu unſeren behördlichen Stellen vorhanden ſein daß

man deren Entſcheidung für unparteiiſch und der Wirt
ſchaftslage gerecht werdend anſieht

Es iſt überdies auch kaum anzunehmen daß ein ſolcher
I bei den Eiſenbahndirektionen zur Behebung der
Arbeitsloſigkeit wird Weſentliches beitragen können

Zuſammenfaſſend ſei bemerkt daß die Einrichtung dieſes
Ausſchuſſes wieder einmal nichts anderes darſtellt als ein
Nachgeben unbilligen Gewerkſchaftsforderungen gegenüberdurch das der beabſichtigte in nicht nur n erreicht ſon
dern die Allgemeinheit geſchädigt wird unnötige Koſten ver
urſacht werden und das Vertrauen zu unſeren behördlichen
Stellen untergraben wird

Verſchmelzung in der Elbeſchiffahrt Die in Dresden
abgehaltene außerordentl Generalverſammlung der Deutſch
Oeſterreichiſchen Dampfſchiffahrts G in agdeburg be
ſchloß die Verſchmelzung mit der Neuen Deutſch Böhmiſchen
Elbeſchiffahrt Akt Geſ in Dresden die in der Weiſe er
z t daß letztgenannte n ſämtliche Aktiva und

aſſiva mit Rückwirkung ab 1 Januar 1921 übernimmt und
der zu übernehmenden Geſellſchaft für jede ihrer Aktien eine
eigene Aktie gewährt Hinſichtlich der Schiffsabgaben an
die Tſchekoſlowakei wurde mitgeteilt daß beide errgeee
uſammen mit einer liierten Elbe Dampfſchiffahrts Geſellhaſt in Hamburg abzugeben haben insgeſamt 34 Kähne

mit 25 000 Tonnen Ladegewicht und 10 Dampfer mit 7260
Pferdekräften Die vom Reiche n zu zahlende Ent
ſchädigung die dem Reiche über Reparationskonto zu verrechnen iſh wird aber nur ein Drittel der Unkoſten decken

J gar e hre en neee üſgeſt euſſig e Privat Elbeſchiffahrts Geſe28 Tonnen Kahnraum an die Lſchehoſihw ei abzu
treten

Terra G für Samenzucht in Aſchersleben Auf eine
Anfrage teilt die Verwaltung mit daß ſich über die Ent
wicklung des Geſchäftes im laufenden Jahre noch nichts ſagen
läßt Jnfolge der Eigenart des Geſchäftszweiges beträgt die
Vexkaufszeit nur bis vier Monate oon November bis
einſchließlich Februar und dieſe ſind für den Ausfall des
Geſchäfts ahres ausſchlaggebend Wie aber die Ernte in den
meiſten Samenarten ausfallen wird iſt zurzeit noch nicht
zu überſehen es hängt dieſes noch ſehr von der Witterung
des Spätſommers und wer ab Ebenſo iſt über die
Preiſe die die Waren der Gefellſchaft zur Verkaufszeit haben
werden noch nichts zu ſagen dieſe richten ſich nach dem
Ernteausfall und der Konjunktur Die Die über
das abgelaufene Geſchäftstahr findet im Laufe die nats
ſtatt Ueber den Dividendenvorſchlag kann dje Verwaltung

das Ge

Proz Bonus zur Verteilung

Produktenbericht
Berlin 11 Aug Telegramm Die Preisbildung am

vormittägigen Produktenmarkt blieb unregelmäßig Weizen
wurde bei nachgebenden Preiſen viel angeboten Mit dieſem
allmählichen Rückgange des Weizenpreiſes hängt es auch zu
ſammen daß für Roggen die bekannten Käufe der Landwirt
ſchaft wegen der Umlage etwas vrorſichtiger geworden ſind Rog
gen konnte aber ſeinen Preisſtand immerhin behaupten Win
tergerſte iſt bei ſtarkem Angebot ſchwer verkäuflich und Som
mergerſte wird nach wie vor nur in den beſten Qualitäten
nach Muſter gekauft Jn Hafer iſt der Abſatz hier immer noch
ſchwerfällig beſonders weil die Verbraucher mehr auf den
im Preiſe niedrigeren Mais zurückgreife Bei letzteren gehen
die Preiſe etwas zurück Das Mehlgeſchäft blieb nach wie
vor ſchleppend und auch für Kleie ſind die letzten Preiſe
nicht mehr zu erzielen da die Reichsgetreideſtelle ihre Ver
kaufspreiſe erheblich unter den für Kleie aus freiem Ge
treide feſtgeſetzt hat Hülſenfrüchte behaupteten ihren Preis
ſtand und für Viktoriaerbſen und kleine grüne Speiferbjen
wurden wiederum höhere Preiſe bezahlt

Amtliche Produktenpreiſe
Berlin 11 Auguſt Telegramm Weizen 456 frei

Waggon märkiſcher 448 452 ſchleſiſcher 435442 matt
Roggen märkiſcher 348 354 Hinter und Weſtpreußen 433
bi438 feſter Sommergerſte 494 500 ſtill Hafer märkiſcher
achttägig 360 366 ſchen prompt 354 356 Aug Sept
340 344 behauptet Mais Auguſt September 281 282
loko Berlin 310 ab Wagen matt Weizenmehl 650 700
ruhig Roggenmehl 455 485 feſt Maismehl geſtrichen
Weizenkleine 280 ſtill Roggenkleie 270 ſtill Raps 570 bis
590 ſtill Leinſaat 570 590 ſtill Viktorigerbſen 510 bis
550 Futtererbſen 370 390 Peluſchken 310 325 Acker
bohnen 320 330 Wicken 300 320 Blaue Lupinen 150
bis 170 gelbe 160 200 Seradella geſtrichen Rapskuchen
250 265 Leinkuchen 395 400 Trockenſchnitzel 225 235
Kleine Speiſeerbſen 400 440

Metallnotiernngen
Berlin 11 Auguſt Telegramm Raffinade Kupfer 98

bis 99proz 1860 1875 Orig Hüttenweichblei 690 700
Orig Hüttenrohzink im freien Verkehr 740 750 ab Dtſch
Hütte Preis des Zinkhüttenverbandes 777 Remelted Platten
zink 535 540 Orig Hütten Aluminium 98 99proz in ge
kerbten Blöckchen 2900 Orig Hütten Aluminium in Walz
draht oder Drahtwaren 3050 Zinn Banca Straits Auſtral
4850 Hüttenzinn mindeſtens 99proz 4675 Reinnickel 96
bis 99proz 4500 Antimon 750 Silber in Barren ea 900
fein für 1 Kg 1345 1350 Elektrolytkupfer per 100 Kg
2254

Leipziger Eftektenkurse
Leiprig den 11 August 1921

Chemnitzer Bankverein DDManstelder Kuxe 6000Leipziger Hypoth Bank 148,60Oelsnitzer Ruxe 820,00
Mitteld Privatbank ſvittler g 54 00Cröllwitzer Papierfabk 655,00 Prehlitzer St AxKt
Glauziger Zuckerfabk 1080,00 Priorit Akt 2250,00
Gr Leipziger Strassen Riebeckbier 380,00bahn 25 Vorzug Akt 118,00Hallesche Zuckerrafi 590,50Rositzer Zuckerrakk

J Zementfabk 227,00Rudelsburger Zementfabk 369,00
Hugo Schneider Paunsd 868,00 Sachsenwerk 293,00Körbisd Zuckerſabk 1020,00 Sondermann u Stier 349,00
Leipziger Kammgarn Stöhr Co 880,00spinnerei 705,00 Zimmermann Halle 2090,00Leipziger Malzfabrik Timmermennm Chemnitz 320,00

wèer WdLetzte Depeſchen

Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Keine weitere Erhöhung der Eiſenbahntarife
Berlin 11 Auguſt Eigene Drahtnachricht Hierumlaufende Gerüchte wollen wiſſen daß die nie

einer weiteren Erhöhung der Tarife auf der Eiſenbahn für
den Winter nicht ausgeſchloſſen ſei Wie von ſehr gut unter
richteter Quelle mitgeteilt wird entſpricht dieſe Meldung
nicht den Tatſachen Reichsverkehrsminiſter Gröner ſteht
nach wie vor auf dem Standpunkt daß Tariferhöhungen
im Reichsverkehrsminiſterium vorläufig nicht behandelt
werden ſollen

vor dem polniſchen Ueberfall

Tarnowitz 11 Auguſt Eig Drahtnachricht Ent
gegen anderslautender Meldungen wird der Dena von
unterrichteter Seite mitgeteilt daß nunmehr ſicheren Jnfor
mationen zufolge der vierte polniſche Putſch noch
Sonnabend oder beginnen ſoll Man iſt ſich in
polniſchen Kreiſen klar daß die weitgehenden polniſchen
Wünſche in Paris nicht im Entfernteſten erfüllt werden und
man will ſich mit Gewalt nehmen was man auf dem Rechts
wege nicht erreichen kann Die polniſchen Soldaten an der
Grenze erhielten den Befehl ſich für Sonntag marf
bereit zu halten Sicherem Vernehmen nach läuft die
erſte polniſche Linie von Neudeck auf riß die zweitede Lublinitz über GroßStrelitz nach Ko Mit dieſer

achricht ſtimmt ein aus zuverläſſiger Quelle ſtammender
Bericht aus Roſenberg überein der beſagt daß in den
nächſten Tagen ein polniſcher Eiifall mit nach Süden
erichteter Bewegung erfolgen ſoll Jn Roſenberg ſelbſt iſt
ie Unruhe auſs höchſte p iegen eheimen Morde

Brände und Ueberfälle mehren ſich von Tag zu Tag
Die nächtlichen Schiehereien nehmen ſortgeſetzt an Um
fang zu

Die Bakuer Petroleumquellen in Flammen

Mostk achricht Rußland iſt hen net v ne u ſ wette
n den Vorſtädten von Baku wo die Pe
gen ſind furchtbare Brände ausgebrochen ſo daß bereits

18 Quellen in Flammen ſtehen Die Brände nehmen immer
mehr an Ausdehnung zu da alle ttel zu ihrer Ben e e henden er n ausFeuer bedrohten athiet 7

twortlich f d polit Teil Guſtav Jacob Margellan Vlieninhaaititget t c e wie für

inzialnachri z rnahe geh Sei Graf für e 5
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Berliner Fondshörse vom August

Nach der gestrigen starken Haussebewegung zeigte siheutigen Börse eine teilweise Brnüch n P
sohe Auffassung über die oberschlesische Frage ist auf Grund der
Pariser Verhandlungen der Furcht vor einem für Deutsebland weit
weniger günstigen Kompromiß gewichen Die Spekulation sebritt
infolgedessen vor allem in oberschlesiscbhen Werten in
starkem Umfange zu Entlastungs verkäufen Das Publi
Kkum gab dagegen wieder zahlreiche Kauforders so daß die Haltung
niehbt ganz einheitlich war Während die oberschlesischen
Werte Kursverluete aufwiesen und teilweise ihre ganzen gestrigen
Gewinne wieder hergeben mußten waren an den anderen Märkten
neue Aufbesserungen besonders für westliche Mon
tanwerte zu verzeichnen Hierzu trug im weiteren Verlaufe
die feste Tendenz des Kassamarktes bei sowie die Mitteilungen der
Regierung über die geplanten Zulagen für die Staatsbeamten von
denen man eine weitere erhebliche Zunahme der Inflation befürchtet
Im Mittelpunkt des Interesses standen heute Braunkohlenwerte

15 pCt
Dagegen waren die westlichen Montan wert
Pigen mit einem Gewinn von 55 pCt ſtanden an de
Braunkohlen gewannen 39 pOt Rheinstahl 21
29 pot Rombacher 19 pCt Bochumer 10 pCt
10 Mannesmann 7 pCt

Phönix abgeschwächt mit 993 13 pCt
Auf dem Markte der sonstigen Indust

plus 25 und Linke Hofmann plus
esses Die übrigen Werte erlitten nurbeiden Seiten hin mit Ausnahme von Berliner Maschinen und Stettiner

Hamburg Süd 8Vulkan die
Schiff a

Hansa 5
b

Elektrizitätswerte geteiltplus 20 Schuckert
Kaliwerte gut behauptoet

und niedriger
Chemische Werte mit Ausnahme von Oberkoks ausgesprochen fest

Badische Anilin und Elberfelder Farben konnten ihren Kurs um je

plus 7

15 pCt verloren
rts werte weiter abbröckelnd

rie Papiere Au

Oberbedarf 19 Oberschliesische Eisen Enaustrice 14 pCt ein
e stark gesteigert

r Spitze Rheinische
Deutsch Luxemburg

Essener Steinkohblen

Bevorzugt Siemens u Halske

Kali Aschersleben angeboten

gsburg Nürnberg
27 im Vordergrunde des Inter

kleine Kursveränderungen nach

Thale
Kolonial papiere

festerIm weiteren Verlau
nahme der Farbenwerte einiger Spezial
die sich etwas erholen Konn

Am heimischen Rentenm ar kt Preu

im EKinkftang mit der Devisenbewegurg
Otavi Anteile plus 22 Otavi

und oberschles
ten Kurseinbuben

Bische Konsols eher fest
während Reicheanleihen wieder leicht abbröckelten

Nachbörs lich hielt die festo Haltung weiter an
Der Kassamarkt für Industris papiere Zeigte wie

derum auberordentlich feste Haltung Am stärksten gesteigert waren
Caroline mit einem 150proz Kurs
Ausgabe von Gratisaktien waren
Ferner zogen an
Fabrik Buckau 40 Vorwärt
Niedr iger wurden
Wanderer Werke 20

Be
1326

zugsrechte
Dr Meyer 55 Rheinische

Reiß u Martin 51
s Spinnerei 75

Ver Glanzstoff 48

gewinn
Rhein Möbelstoff 50 pCt

Ilse Bergbau 45
und Schles Textil 30 pCt
Zeitzer Masch

Kammgarn 500 Gothaer Waggon 160
Compania Hispano American a del Blectricidad

Genußscheine plus 35
e erlitten die meisten Papiere mit Aus

ischer Werte

Auf die Gerüchte über die
höher

Chemische

inen 43 und

Busch IAidenscheid 951 Diskonto Kommandit
Braunkohlen 152 Wernshausener

u ontanwerten oberschlesische erheblich schwächer Katto 25 pOt verbessern und auch die übrigen Papiere gewannen weit überwitzer waren angeboten und verloren 50 pCt Bismarckhütte büßten 10 pCt Rentenbonds 3262 Aktien 4975
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